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Prä s.: „Was hat er gemacht?Du hastfrühereinmaldavonge¬sprochen,daßer mit Teufelmutterngelanzthätte?"
Zeugin: „Nein,mit denTeufeln."
Präs.: „Wo warstDu?"
Zeugin: „In unseremHause."
Prä s.: „Wie langeist dasher?"
Zeugin: „Ich kannmichnichterinnern."
Präs.: „HastDu in letzterZeit nochErscheinungengesehen?"
Zeugin: „Ja, heuteMorgen."
Präs.: „Wo war das?"
Zeugin: „Im Hause,wo wir liegen."
Präs.: „SiehstDu siehier nicht?"
Zeugin: „Nein.

ZiedemehnteZlhung.
Donnerstagden13. März, Nachm,von 1/25—V28Uhr.

Es tritt nocheinmalaufZeugeGatzen, Friedensrichterin Tholey.Er machtnochnachträglicheBemerkungenzu seinenfrüherenAussagen:
„Ich weißnichtgenau,ob ichdasRiätige getroffenhabebetreffsdesSchwedensdeshl. Geistes.NachdenDepositionenderKinderglaubteichannehmen zudürfen, daß die TaubeüberdemkleinenNikolausLeistgeschwebthabe,alsonichtüberderMutterGottesunddemJesukindchen."

Präs.: „Sie wissennichtbestimmt,ob dieFragegestelltwordensei,überwemdieTaubegeschwebthabe?Es ist in denAktengesagt,daßsienichtüberderMutter GottesgeschwebthabeunddaßsieauchnichtüberdemKindeschwebte."
Zeuge: „Das Protokollist richtigausgenommen;wie undwelcheFragengestelltwordensind,weißichnichtmehrgenau."
Präs.: „Im Protokolleheißt es: „„Ich sahdieMutter Gottesmit demJesukindchenvor sich,in ihrer NähestanddasSöhnchendesLeist,NamensNikolaus, welchesnochnicht die Schulebesucht.BaldsahichEtwaswie eineTaubeüberdemgenanntenSöhnchendesLeist,nichtüberderMutter GottesunddemJesukindchen.""


